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23, 25, 27, 29, JWnMftraße 44, SRiebtliftra^e 65, 67,
71, ©djeudjserftrafje 82 unb 84, 3örich 6; gohanneê
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foß, ben Sffieg p einer gefunben (ßrobuftion p zeigen,
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mütigen (Bef^luß h^t oßne 3^eifel ber fdimei^prifd^e
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Direktion: Gàtt.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, Z. 60, per Jahr Fr. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Mvich, de« IN. Lebruav 1S14.

« Wenn man von Selbstverleugnung spricht.
» Meint man sich selbst buchstäblich nicht.

SâeiNSM.
Baupolizeiliche BewM-

Zungen der Stadt Zürich
wurden am 13. Februar für

^ folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Josef Zini, Bau-

meister, für Abänderung der genehmigten Pläne zu zwei
Wohnhäusern, Jdastraße 4/Kalkbreitestraße 88, Zürich 3;
Zürcher Papierfabrik an der Sihl für einen Aufbau des
Aufzuges Gießh Übelstraße 15, Zürich 3; C, Albert Dürig
für eine Automobilremise Lindenbachstraße 38, Zürich 6;
Stadt Zürich für acht einfache und vier Doppelmehr-
familienhäuser mit Einfriedungen Stolzestraße 19. 21,
23, 25. 27, 29, Kinkelstraße 44, Riedtlistraße 65, 67.
71, Scheuchzerstraße 82 und 84, Zürich 6; Johannes
Wipf für zwei Läden und Freihaltung des Vorgarten-
gebietes Unioersitätsstraße 52, Zürich 6; C. â, R. Geiß-
berger, Wagenbauer, für ein Geschäftshaus Wiesenstr. 9,
Zürich 8. — Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Schulhausneubau Wald (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung in Wald hat eine außerordentliche Aus-
gäbe von 57,800 Franken beschlossen, wovon 44.000 Fr.
für die Möblier un g der beiden neuen Primarfchul-
Häuser und 13,800 Fr. für Wasferbeschaffung be-

stimmt sind.

Schulhausbauprojekt in Selzach (Solothurn). Das
Haupttraktandum der Einwohnergemeinde-Versammlung
vom 8, Februar bildete der Antrag einer vorberatenden
Kommission über den Neubau eines Schulhauses,
welcher entsprechend den heutigen Bedürfnissen außen
und innen vorteilhaft ausgestattet werden soll. Nach
einläßlicher Begründung wurde von der Gemeinde ein-
stimmig beschlossen, ein neues Schulhaus zu erstellen.

Bauliches aus Davos (Graubünden) Von Neu-
und Umbauten ist zu melden: Ein langjähriger fran-
zösischer Kurgast erstellt auf den Horlaubenen eine Villa.
Präsident Stisfler-Vetsch wird das Vestibül und Restau-
rant seines Hotels umbauen und vergrößern, A. Moro-
sani zur Post ebenso das Restaurant umbauen und
eventuell das Hotel etwas vergrößern.

0erb«m<>wezen.
Verband schweizerischer Schlossermeister und Kon-

struMons-Werkstätten. Die außerordentliche Delegierten-
Versammlung in Luzern vom 8. Februar 1914 hat ein-
stimmig eine Vorlage angenommen, welche dazu dienen

soll, den Weg zu einer gesunden Produktion zu zeigen,
die auf solider, für Ersteller und Abnehmer einwand-
freier Konkurrenz Berechnung beruht. Mit diesem ein-
mütigen Beschluß hat ohne Zweifel der schweizerische

Schlossermeister-Verband einen guten Schritt getan.
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